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Späatestens se1mt der Verleihung des Friedensnobelpreises 1St Iıe Wıe-
ce] auch 1mM deutschen Sprachraum ekannt. 19728 wurde 1n Sighet, eıner
leinen Stadt 1ın Sıebenbürgen, geboren und 1944 m1t seıner Famılie ach
Auschwitz deportiert. Die Jahre der Nazıiherrschaft un die leidvollen
Erfahrungen 1mM Konzentrationslager, fast se1lne ZESAMLE Famılie ermbr—
det wurde, pragten se1n weıteres Leben ach zehn Jahren des Schweıigens
gelobt CI, künftig VO der Vernichtung der Juden 1mM rıtten Reich
zählen, die Toten VOT dem Vergessen bewahren. Hr Lut P als Journa-
1ISt. Schrittsteller un Lehrer. Seine Wege tühren ıh VO Parıs bıs Indien,
VO Jerusalem bıs New York Er wırd AA Botschafter des Judentums un:
SAı leidenschaftlichen Kämpfer jede Art des Antısemitismus. Immer,
WE Menschenrechtsverletzungen un: Ungerechtigkeıten begegnet,
macht die Offentlichkeit hne Rücksicht auf selıne eigene Person darauf
aufmerksam. Er sıecht sıch als Anwalt der Opfter, sens1ıbilisiert die Welt für
deren Anliegen. Sein bestes Werkzeug 1St das geschriebene \WOTrT. Er vertafst
ber dreißig Werke Komane, Dramen, biblische, talmudische un polıtische
Essays. In allen Bereichen se1nes Lebens und Arbeitens spielt (jott eıne
sentliche Rolle Se1in Glaubensleben 1STt eın ständıges Rıngen mıiıt Gott, der
Auschwitz nıcht verhindert hat, VO dem r sıch jedoch allem und allen
anderen Meınungen Z RE Irotz nıcht lossagt, Ja nıcht lossagen annn
In „Alle Flüsse ließen 1NSs Meer“ zıeht lie Wiesel dl€ Biılanz ber se1ın 1L.2-
ben, eıne Bilanz voller Geschichte 1179 Geschichten, voller Tragık und off-
NUNg, Kampf un: Lebenswillen. Sıe enthält seıne Sıcht politischen und
historisch bedeutsamen Ereignissen 1n der zweıten Hältte UÜNSCTESs Jahrhun-
derts SOWI1e Hınweise auf Entstehung un Bedeutung seıner Bücher un
Essays. Flie Wiesel 1St eın begnadeter FErzähler. Und 1st seınem (4Öft un
seinen jüdischen urzeln aller Auflehnung und manchmal beißenden
Kritik voll und Danz ergeben. Se1in „Kommentar ber den Leidenden Gott‘,
den iın dieser Autobiographie ach der Schilderung ber das Jahr in
Auschwitz U der Befreiung A4US Buchenwald einschiebt, 1St eın beredtes
un eindrucksvolles Zeugn1s dafür, ein Kommentar, der 1in das Bekenntnis
se1nes Lebens einmündet: 39  uf der Ebene (zottes iSt alles ein Geheimnıis.“
Und In diesem Leben geht C nıcht die Antworten, sondern ımmer
Cll€ Fragen. (z3enau dort, auf Fragen keıine Antworten 1bt, beginnt der
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